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Eckverbindung  auf  Gehrung  geschnittener  Hohlprofile  eines  Rahmens  für  Fenster,  Türen  oder 
Fassaden  (II). 

CO 

CO 

©  Die  Eckverbindung  soll  so  gestaltet  werden,  daß 
der  Eckverbinder  (1)  ein  geringes  Gewicht  erhält  und 
in  der  Rahmenecke  eine  relativ  kleine  Menge  an 
Kleber  ausreicht,  um  eine  flächige  Verklebung  zwi- 
schen  dem  Eckverbinder  (1)  und  den  am  Eckverbin- 
der  festgelegten  Hohlprofilen  (21  ,22)  mit  einer  hohen 
Scherfestigkeit  zu  erreichen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  weist  der  Eckverbin- 
der  (1)  zu  seinen  Flankenflächen  (7)  geöffnete  In- 
nenkammern  auf,  die  Öffnungen  in  den  Flankenflä- 
chen  sind  durch  einen  oder  mehrere  Abdeckkörper 
(11)  oder  durch  Füllkörper  verschlossen,  zwischen 
den  Flankenflächen  und  den  inneren  Begrenzungs- 
flächen  der  Hohlprofile  (21  ,22)  sind  durch  Abstands- 
stücke  bestimmte  Spalträume  zur  Aufnahme  einer 
einspritzbaren  Klebemasse  vorgesehen,  wobei  die 
Einspritzung  der  Klebemasse  nach  der  mechani- 
schen  Festlegung  der  Hohlprofile  (21,22)  an  dem 
Eckverbinder  (1)  erfolgt. 2 2  24-  23  2f   SS  I T ^  
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Eckverbin- 
dung  auf  Gehrung  geschnittener  Hohlprofile  eines 
Rahmens  für  Fenster,  Türen  oder  Fassaden  mit 
einem  mit  seinen  Schenkeln  in  Hohlkammern  der 
Hohlprofile  eingreifenden  Eckverbinder,  mit  dem 
die  Hohlprofile  unter  kraftschlüssiger  Abstützung 
der  Gehrungsfuge  durch  in  Aufnahmen  des  Eckver- 
binders  einformbare,  eintreibbare  oder  einschraub- 
bare  Befestigungsmittel  verspannbar  sind  und  Kle- 
bemasse  zwischen  den  Innenflächen  der  Hohlprofi- 
le  und  dem  Eckverbinder  vorgesehen  ist. 

Bei  der  Herstellung  von  Eckverbindungen  die- 
ser  Art  werden  die  Komponenten  eines  Klebers  in 
einem  offenen  Behälter  gemischt.  Die  Klebemasse 
wird  dann  mittels  eines  Spachtels  in  die  Hohlkam- 
mern  der  Hohlprofile  eingebracht  mit  dem  Ziel,  die 
Verbindungsflächen  gegenüber  dem  mit  seinen 
Schenkeln  in  die  Hohlkammern  einzuführenden 
Eckverbinder  mit  Klebemasse  zu  belegen. 

Einerseits  wird  durch  die  Handspachtelung  ein 
gleichmäßiger  Auftrag  an  Kleber  an  den  jeweiligen 
Innenflächen  der  Hohlprofile  nicht  erreicht  und  an- 
dererseits  wird  ein  großer  Teil  der  Klebemasse 
beim  Aufstülpen  der  Hohlprofile  auf  die  Verbinder- 
schenkel  in  das  Innere  der  Hohlkammer  verscho- 
ben,  so  daß  diese  Klebemasse  für  die  Verbindung 
nicht  mehr  zur  Verfügung  steht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Eckverbindung  der  eingangs  genannten  Art  so  zu 
gestalten,  daß  der  Eckverbinder  ein  geringes  Ge- 
wicht  erhält  und  in  der  Rahmenecke  eine  relativ 
kleine  Menge  an  Kleber  ausreicht,  um  eine  flächige 
Verklebung  zwischen  dem  Eckverbinder  und  den 
Hohlprofilen  mit  einer  hohen  Scherfestigkeit  zu  er- 
reichen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Eckverbinder  zu  seinen  Flankenflä- 
chen,  die  parallel  zu  der  Längsmittelebene  sich 
erstrecken,  geöffnete  Innenkammern  aufweist,  die 
Öffnungen  in  den  Flankenflächen  durch  einen  oder 
mehrere  Abdeckkörper  oder  durch  Füllkörper  ver- 
schlossen  sind,  zwischen  den  Flankenflächen  und 
den  inneren  Begrenzungsflächen  der  Hohlprofile 
durch  Abstandsstücke  bestimmte  Spalträume  zur 
Aufnahme  von  einspritzbarer  Klebemasse  vorgese- 
hen  sind  und  die  Einspritzung  der  Klebemasse 
nach  der  mechanischen  Festlegung  der  Hohlprofile 
an  dem  Eckverbinder  erfolgt. 

Die  Abstandsstücke  zwischen  den  Innenflächen 
der  Hohlprofile  und  den  Flankenflächen  des  Eck- 
verbinders  gewährleisten  Spalträume  mit  einer 
gleichmäßigen  Höhe,  so  daß  im  Bereich  der  Flan- 
kenflächen  die  eingespritzte  Klebemasse  eine 
gleichmäßige  Dicke  erhält,  die  ausreichend  ist,  um 
eine  hohe  Scherfestigkeit  der  Klebeverbindung  zu 
gewährleisten. 

Die  Gesamtmenge  an  Klebemasse  wird  in  der 
Eckverbindung  gering  gehalten,  da  die  in  den  Flan- 

kenflächen  liegenden  Öffnungen  der  Innenkam- 
mern  des  Eckverbinders  durch  einen  oder  mehrere 
Abdeckkörper  oder  durch  Füllkörper  verschlossen 
werden. 

5  Der  Eckverbinder  kann  aus  einem  Strangpreß- 
profil  geschnitten  werden,  das  vorzugsweise  aus 
Aluminium  besteht. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

io  Ausführungsbeispiele  der  erfindungsgemäßen 
Eckverbindung  sind  in  den  Zeichnungen  dargestellt 
und  werden  im  folgenden  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Eckverbinder  mit  zugeordnetem 
Strangpreßprofil  und  zugeordneten 

75  Füllkörpern  für  die  Innenkammern, 
Fig.  2  eine  Eckverbindung  unter  Verwen- 

dung  des  Eckverbinders  nach  der  Fig. 
1,  jedoch  mit  anderen  Abdeckkörpern 
für  die  in  den  Flankenflächen  vorgese- 

20  henen  Öffnungen  der  Innenkammern, 
Fig.  3  eine  Ansicht  des  Eckverbinders  in 

Richtung  des  Pfeiles  III  in  Fig.  2, 
Fig.  4  den  Abdeckkörper  für  die  Flankenflä- 

chen  des  Eckverbinders  nach  den  Fig. 
25  2  und  3  im  Grundriß, 

Fig.  5  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeile  V 
in  Fig.  4  und 

Fig.  6  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles 
VI  in  Fig.  5. 

30  Der  in  der  Fig.  1  aufgezeigte  Eckverbinder  1 
wird  aus  einem  stranggepreßten  Profil  2  abgelängt, 
das  z.B.  aus  Aluminium  gefertigt  sein  kann. 

Der  Eckverbinder  1  weist  an  der  Außenecke 
eine  Abflachung  3  auf  und  ist  mit  einem  in  der 

35  Ecklinie  verlaufenden  Steg  4  ausgerüstet.  In  dem 
Eckverbinder  sind  Innenkammern  5  und  6  vorgese- 
hen,  die  zu  den  Flankenflächen  7,  die  parallel  zur 
Längsmittelebene  8  des  Eckverbinders  verlaufen, 
geöffnet.  Die  Innenkammern  6  der  Verbinderschen- 

40  kel  sind  auch  zum  freien  Stirnende  hin  geöffnet. 
Der  Eckverbinder  1  weist  an  den  Seiten  der 

Innenecke  9  und  der  Außenecke  10  geschlossene 
Begrenzungsflächen  auf. 

Bei  dem  in  den  Fig.  2  und  3  aufgezeigten 
45  Eckverbinder  erfolgt  die  Abdeckung  der  Öffnungen 

der  Innenkammern  5  und  6  in  den  Flankenflächen 
durch  einen  Abdeckkörper  11,  der  in  den  Fig.  4  bis 
6  aufgezeigt  ist. 

Dieser  Abdeckkörper  11,  der  im  Grundriß  win- 
50  kelförmig  ausgebildet  und  an  jeder  Flankenseite 

des  Eckverbinders  vorgesehen  ist,  weist  an  der 
Unterseite  Anformungen  12,13  auf  und  ist  an  den 
freien  Enden  mit  Zungen  14  ausgestattet.  Diese 
Anformungen  12,13  und  Zungen  14  greifen  in  die 

55  Hohlkammern  5  bzw.  6  ein  und  fixieren  den  Ab- 
deckkörper  1  1  . 

Aus  der  Fig.  5  kann  man  entnehmen,  daß  die 
Zungen  14  von  dem  Abdeckkörper  11  schräg  nach 
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unten  verlaufen. 
An  der  Oberseite  des  Abdeckkörpers  11,  die  in 

der  Fig.  4  dargestellt  ist,  ist  im  Bereich  der  vorde- 
ren  Ecke  ein  dreieckförmiges  Abstandsstück  15 
angeordnet.  Ferner  sind  im  Bereich  der  Schenkel 
des  Eckverbinders  Abstandsstücke  16  vorgesehen. 
Nach  dem  Einsetzen  des  Abdeckkörpers  liegt  die 
Fläche  17  des  Teils  zwischen  den  Abstandsstük- 
ken  15  und  16  mit  der  Flankenfläche  17  des  Eck- 
verbinders  bündig,  so  daß  Klebemasse,  die  mittels 
einer  Düse  18  einer  Presse  durch  eine  Einspritzöff- 
nung  19  in  einen  Verteilungskanal  20  der  Eckver- 
bindung  eingeführt  wird,  zwischen  den  Abstands- 
stücken  15  und  16  strömen  und  die  frei  liegenden 
Teile  der  Flankenfläche  7  belegen  kann.  Die  Ab- 
standsstücke  gewährleisten  eine  gleichmäßige  Dik- 
ke  der  Klebemasse  über  die  gesamte  Flankenflä- 
che. 

Das  Einspritzen  des  Klebers  in  den  Vertei- 
lungskanal  20  erfolgt  erst  nach  der  mechanischen 
Festlegung  der  Hohlprofile  21,  22  an  dem  Eckver- 
binder  1  . 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  der  Fig.  2 
werden  aus  den  Hohlprofilen  21  und  22  Laschen  23 
gestanzt,  die  auf  eine  Schrägfläche  24  einer  Aus- 
nehmung  25  gepreßt  werden,  so  daß  die  Hohlprofi- 
le  21,22  zur  Gehrungsebene  26  transportiert  und  in 
der  Gehrungsfuge  kraftschlüssig  miteinander  ver- 
bunden  werden.  Der  in  den  Verteilungskanal  20 
eingeführte  Kleber  unterstützt  die  Abdichtung  der 
Gehrungsfuge.  Auch  in  der  Innenecke  9  weist  der 
Eckverbinder  einen  Kanal  27  auf,  der  mit  Klebe- 
masse  gefüllt  die  Abdichtung  der  Eckverbindung 
im  Bereich  der  Gehrungsfuge  verbessert. 

Anstelle  der  Abdeckkörper  11  können  auch  in 
die  Innenkammern  5  und  6  Formteile  28,29  einge- 
setzt  werden,  die  vorzugsweise  aus  Schaumstoff 
gefertigt  sind. 

Diese  Formteile  können  aus  den  Flankenöff- 
nungen  des  Eckverbinders  hervorragen  und  Ab- 
standsstücke  für  die  Spalträume  bilden,  die  mit 
Klebemasse  gefüllt  werden. 

Es  besteht  auch  die  Möglichkeit,  daß  die  Form- 
teile  28,29  bündig  mit  den  Öffnungen  in  den  Flan- 
kenflächen  abschließen  und  die  Abstandsstücke 
Teile  der  Hohlprofile  21,22  sind. 

Bezugszeichen 

1  Eckverbinder 
2  Profil 
3  Abflachung 
4  Steg 
5  Innenkammer 
6  Innenkammer 
7  Flankenfläche 
8  Längsmittelebene 
9  Innenecke 

10  AuBenecke 
11  Abeckkorper 
12  Anformung 
13  Anformung 

5  14  Zunge 
15  Abstandsstuck 
16  Abstandsstuck 
17  Flankenflache 
18  Duse 

io  19  Einspritzoffnung 
20  Verteilungskanal 
21  Hohlprofil 
22  Hohlprofil 
23  Lasche 

15  24  Schragflache 
25  Ausnehmung 
26  Gehrungsebene 
27  Kanal 
28  Formteil 

20  29  Formteil 

Patentansprüche 

1.  Eckverbindung  auf  Gehrung  geschnittener 
25  Hohlprofile  eines  Rahmens  für  Fenster,  Türen 

oder  Fassaden  mit  einem  mit  seinen  Schen- 
keln  in  Hohlkammern  der  Hohlprofile  eingrei- 
fenden  Eckverbinder,  mit  dem  die  Hohlprofile 
unter  kraftschlüssiger  Abstützung  in  der  Geh- 

30  rungsfuge  durch  in  Aufnahmen  des  Eckverbin- 
ders  einformbare,  eintreibbare  oder  ein- 
schraubbare  Befestigungsmittel  verspannbar 
sind  und  Klebemasse  zwischen  den  Innenflä- 
chen  der  Hohlprofile  und  dem  Eckverbinder 

35  vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Eckverbinder  (1)  zu  seinen  Flankenflä- 
chen  (7),  die  parallel  zu  der  Längsmittelebene 
(8)  sich  erstrecken,  geöffnete  Innenkammern 
(5,6)  aufweist,  die  Öffnungen  in  den  Flankenflä- 

40  chen  (7)  durch  einen  oder  mehrere  Abdeckkör- 
per  (11)  oder  durch  Füllkörper  (28,29)  ver- 
schlossen  sind,  zwischen  den  Flankenflächen 
(7)  und  den  inneren  Begrenzungsflächen  der 
Hohlprofile  (21,  22)  durch  Abstandsstücke 

45  (15,16)  bestimmte  Spalträume  zur  Aufnahme 
von  einspritzbarer  Klebemasse  vorgesehen 
sind  und  die  Einspritzung  der  Klebemasse 
nach  der  mechanischen  Festlegung  der  Hohl- 
profile  (21,22)  an  dem  Eckverbinder  (1)  erfolgt. 

50 
2.  Eckverbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Eckverbinder  (1)  an  den 
Seiten  der  Innenecke  (9)  und  der  Außenecke 
(10)  geschlossene  Begrenzungsflächen  auf- 

55  weist. 

3.  Eckverbindung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Eckverbinder 

3 
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(1)  aus  einem  stranggepreßten  Profil  (2)  abge- 
längt  ist. 

4.  Eckverbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Eck-  5 
verbinder  mit  Innenkammern  (5,6)  versehen  ist, 
die  an  den  Stirnflächen  der  freien  Enden  der 
Schenkel  geöffnet  sind. 

5.  Eckverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Eckverbin- 
der  (1)  im  Bereich  der  Außenecke  (10)  eine 
Abflachung  (3)  aufweist,  die  zusammen  mit 
den  am  Eckverbinder  festgelegten  Hohlprofilen 
(21,  22)  einen  Verteilungskanal  (20)  begrenzt,  75 
der  sich  über  die  gesamte  Höhe  des  Eckver- 
binders  erstreckt  und  in  den  benachbart  der 
Gehrungsfuge  eine  in  einem  Hohlprofil  (22) 
vorgesehene  Einspritzöffnung  (19)  für  Klebe- 
masse  einmündet.  20 

6.  Eckverbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zur  Abdeckung  einer  jeden 
Flankenseite  des  Eckverbinders  ein  Abdeck- 
körper  (11)  vorgesehen  ist,  der  an  der  Unter-  25 
seite  mit  Anformungen  (12,13)  und  an  den 
freien  Enden  mit  Zungen  (14)  ausgerüstet  ist, 
die  in  die  Hohlkammern  (5,6)  eingreifen. 

7.  Eckverbindung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge-  30 
kennzeichnet,  daß  die  Zungen  (14)  von  dem 
Abdeckkörper  (11)  schräg  nach  unten  verlau- 
fen. 

8.  Eckverbindung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge-  35 
kennzeichnet,  daß  an  der  Oberseite  des  Ab- 
deckkörpers  (11)  im  Bereich  der  vorderen 
Ecke  (10)  ein  dreieckförmiges  Abstandsstück 
(15)  angeordnet  ist  und  ein  weiteres,  jedem 
Schenkel  zugeordnetes  Abstandsstück  (16)  40 
Klebeflächen  der  Flankenflächen  des  Eckver- 
binders  begrenzt. 

9.  Eckverbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  den  Innenkammern  (5,6)  45 
Formteile  (28,29),  vorzugsweise  aus  Schaum- 
stoff,  angeordnet  sind. 

10.  Eckverbindung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  diese  Formteile  (28,29)  aus  50 
den  Flankenöffnungen  hervorragen  und  Ab- 
standsstücke  für  die  Spalträume  bilden. 

4 
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